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Scheiöemann ist mit Spanische Jnsluenza
greift weiter um sich Amerikaner greisen

den Nind lmeder an
MiiettenMolge

bor GQetin
planen den verkauf

von Baby-Bon- ös

Präsident Wilso eröf'net die An
leiheKampagne mit nncr

Rede in Nciu Avrk.

Washington. 26. Sept. Präsi-
den Wilson wird am Freitag Abend
die Kampagne für die' Vierte Voud,Der Feind greift nörölkö "

m
; Grieourt an; aber westlich der Mosel erreichen sie trotz heftigen

deutschen Artilleriefeuers ihr Zielobjekt; f
Yankeeflieger versenkt U-Bo- ot

,vwvyi vieler Angrksf Uw vorhergehende
werden abgeschlagen

Mihiel Abschnitt erbeutet3" Palästina und Mazedonien geht es vorwärts

i

Regierung unzufrieden

Erklart, daß General Ludendorff
und nicht Nclchskanzl Herr

ling regiert.

Amsterdam, 26. Sept. Ter
Führer der Majoritätssozialistcn,
Philip Scheidcmann, hielt vor dem
Hauptkoinitee des NcickBtags eine
Nede, in welcher er unter anderem
sagt: Wir müssen zetzt dafür bü-

ken, weil wir den Feind unterschätze
ten. Ich betrachte den Brest-LitovS- k

Friedensvcrtrag als ein Friedens
hemniö. Dieses Geschäft des König
machend im Osten muß aufhören.
Die Entlassung des früheren Mim
stcrs des Aeußcrcn v. Kühlmann war
dem Zustandekommen des Friedens
hinderlich. Sobald er Worte außer,
te, die der Militärpartci nicht gefie,
len, verschwand er von der Politv
schcn Bildfläche.

Dieses kann so nicht weiter gehen,
Wir müssen offen eingestehen, daß
jetzt General Ludendorff und nicht
Reichskanzler v. Hertling regiert.

Was Belgien anbetrifft, so häi
ten wir früher und anders sprechen
sollen.

Tcr Tauchbootkrieg hat uns
Amerika zum Feinde gemacht."

Unzufriedenheit mit
tzertlings Rede

Die deutsche Presse kritißert die

Ausführungen des Reichs,
kanzlcrs.

Amsterdam, 26. Sept. Der Vcr.
liner Vorwärts, sozialistüch. er.
klärt, Kanzler von Hertling habe
durch seine Rede im Reichstag die
Kluft zwischen den Sozialisten
und der Negierung erweitert."

Die Morgenpost sagt, es gibt
immer noch kein Licht."

Tie Teutiche TageS Zeitung
sagt: Von Hertling zeigte eine
schamlose Unwissenheit von der gan
zen Situation."

Tentschland nd Spanien.
Amsterdam, 26. Sept. Der

Auslandsminister v. Hintze, laut
hier cingctrosfcner Depeschen, cv
klärte die Zugeständnisse an Spa
ttien damit, daß Deutschland dem
Verlangen nachgegeben babe wegen
der Gefälligkeiten, die Spanien
Deutschland crwicfen babe.

Als ein Ausdruck von Dankbar
seit für das, was Spanien für
Teutschland getan ha!-,- so wird er
quotiert, haben wir bcichVisen,

panicn ein intern?e-te- s Schuf zu
geben, für jedes iparische Schiff,
das außerhalb der Sperrzone ver
senkt wird."

Von Hinke besprach auch die
amerikanischen und alliierten Ver
ucye, in viu-- i 'i0 Krönung zu
chaffen, indem 'ex erklärte: Die

Entente und Anirika versuchen, die
russische Revol'üi ": zu beeinflussen."

Die Unnlhcn ui Rumänien er
wähnend, sa?'? . er. Durch die
Vorschläge . ocr Entente entdeckt

Runiänicn Arüudz für die Vcrzö
gerung der D seiner
Fricdcnsverpn chmngcn. wir bcgcg
nen diesen Ve::ögerungen aber in
rmndlicher ir.'c bestiminte' Weise."

Garantie für
Farmer von 916..?0

für Schweine

Washington, 26. Sept. Das
National Advisory Komitee ein.
Pfiehlt iil seinem Berichts an die

Nahrungsmittl'Administrativn. daß
ein Mindestvreis von $15.50 per
hundert Pfund für Schioeine dftt
Farmern garantiert werden solle.

Grundeigentum der
Ivltwe Busch verkauft

WashingtonD. C., 2. Sept.
Das Grundeigentum zer rau
Lilly Biksch, Witwe deö verstorben!
Adolphns Busch, am Nivcrside
Tnve in der Stadt New Kork ge.
enrrt Yrirh fcnn sinnt y'iinhräViertnnl.
er t'iir Eigentum von feindlichen
.lusländern auf privatem Wege
verkauft werden.

Ein Orden für
General pershing

Washington, 26. Sept. General
crslniig wurde niit dem Großkrcuz

deö Ordens Taiiile und der Obilitch
goldenen Medaille durch König Ni
kolaus von 2ontenegra dekoriert zu
Ehren feines t. Mihiel Sieges,
laut einer heutigen Pariser Tepl.fche.

Fordert i New England über 1000
Opfer m 10 Tagen? euer,

gische Bekämpfung.

Boston, 25. Sept. Alarmier
durch den rasch steigenden Todcszoll
:n New England durch die spanisch

Influenza, hat Massachusetts das
Zentrum der Epidemie im Westen,
mit aller Energie den Kampf gegen
die Seuche begonnen. Der Stadt
rat bewilligte einen Fond von $100,,
000 und der omticrende Gouv. Coo
lidge hat sofort ein Notkomitee für
Oeffentüche Gesundheit geschaffen,
Tcr erste Schritt war, stch an da
Rote 5lreuz in Washington zit wcn
den für Aerzte und Krankenpfle
gerinnen, an Stelle derer, die gestov
ben oder durch Ueberanstrcngung et
schöpft find. Dann hat das Komitee
Gesuche ausgcsandt zur zeitweiligen
Schließung aller Theater, Wandel
bilderhäuser und anderer Versamm
lungslokale außer Kirchen.

Es wird abgeschätzt, daß es in
New England über 50 bis 75,000
Erkrankungen an Influenza und
Lungenentzündung giebt. Es find
mehr als 1,000 Todesfälle in den
letzten 10 Tagen rn den New En?
land Staaten zu verzeichnen. Seit
dem 11. September sind in Boston
allein 607 Todesfälle infolge der
Krankheit zu verzeichnen.

Washington, 26. Sept. Die spa,
nische Jnslucnza hat sich so rasch
über das Land verbreitet, daß Ve
amte des öffentlichen Gesuudheits
dienstes, der Kriegs, und Marine
Departements und des Roten Kreu
zes eine Versammlung abgehalten
haben, um Maßnahmen zu treffen,
zur Bekämpfung der Krankheit.

Generalstabsarzt Rupcrt Blue er.
klärte, daß. die Krankheit in 26
Staaten vom Atlantic bis zum Pari
sie aufgetreten ist. Tie Krankheit
tritt in New England epidemisch
auf, wo sie zuerst erschienen ist. An
der PacifickZsieist sie in Washina
ton und Cau'.ornia.anfgetreten, doch
herrscht dort noch keine Epidemie,
Einzelne Fälle werden mich in Iowa
und Minnesota gemeldet. ,

Die Krankheit breitet sich in den
Arineelagern aus, denn 5324 neue
Erkrankungen wurden bis Mittwoch
mittag in der Office des General,
stabsarztcs angemeldet. Tie Gesamt
zahl der Erkrankungen in den La
gern war die höchste, die an einem
Tage berichtet wurde und brachte die
Gesamtzahl auf 29,002. Tie Zahl
der Lungenentzündung Erkrankun.
gen seit dem Ausbruch der Jnflucn
za . Epidemie am 13. September be
trägt 2313 und die Zahl der To.
dessalle seit jenem Datum ist 520,
mit 15o, die gestern angemeldet
wurden.

tzoover garantiert
- Uleiöersendung

New lork, 26. Sept. Serbert
Hoover bat dem Herrn N. Arrow'
fimth, Leiter vr Kleidersaminluna
für die Belgier, erklärt, daß alle
Kleider für dn belgische Fürsorge
Kommistion nach Rottcrdain gesandt
unö von dem HoIlapdisch.Spanlschen
Koinitee, das unr'c dein Schutz der
betreffenden Ri?rungcn steht, ver.
teilt werden. Es ist dafür Sorge
getragen, daß kein Kleidungsstück
in deutsche yi,tii' fällt.

Noljpclze seh.r teuer.
New Slots. 26. Sept. Die

höchsten Preise, die je' für Rohpelze
bezahlt wurdcil in hiesiger Ltadt.
wurden bei der großen Pelzauktion
geboten, die in dicken Tagen hier
stattfand. Tcr Rohpelz eines Stink.
tieres brachte $!), wahrend ein Fuchs,
pcz zum Beilen des Noten Kreuzes
die Summe von $500 brachte. Die
Einnahmen in den letzten drei Tagen
der AVtioi, bcliefen sich aus
$1,750.000. Der Preis für Haus,
katzen war 50 Prozent höher als
im Borjabre. Hermelin stieg um 35

!Lroznit in diesem Jahre,

SatnUkl Campers spricht.

Paris. 26. Sept. Wir halten
zum Präsidenten", erklärte Samuel

ompers bei einem Luncheon im

Auswärtigen Amt, indem ? die

Stellung der Arbcitcrdetegation
Wir werden darauf icbcn,

daß daS geschändete Belgien, das
verwüstete Frankreich, Serbien und

Rumänien, iliiederhergestcllt werde".
Wir werden dazu lclieil. daß,
wenn unsere Maniischasten wieder
zu ihren Faiiiilien zurücklclircn,
dieselben in keiner Weise gelitten
babcn.

anleihe nur einer Rede in der Stadt
New Aork eröffnen. Der Bräsident
hatte sich entschlossen, ken.g Skedctour
in öieser Kampagne zu machen,
doch gab er seine Zustimmung, die
Kampagne mit einer Rede in der

. ... .m m .'f" trrftllvi ccro yori zu rrosnn. mue
Vorbereitungen zu einer guien Er
öffnung des Feldzuges für öieAn.
leihe wurden getroffen. Das
Schatzamt hat von dem Gerücht No
tiz genommen, daß keine Vonds im
Betrage von weniger als $200
zum Verkauf gebracht würhen und
setzte diesem ein Dementi entgegen,
indem die Tatsache hervorgehoben
wurde, daß bei dieser Bondanleihc
eine größere Anzahl Babhbonds"
zum Verkauf gebracht werden als
ziivor. Es wird mehr wie bisher das
Bestreben fein, Leute m.it beschränk,
ten Mitteln zum Ankauf den Bonds
in kleinen Betragen zu gewinnen,
denn die Regierung legt großen
Wert auf die allgemeine Beteiligung
des Volkes an dieser Anleihe.

Bevo"-Gebäu- de von
Negiernng gepachtet

Wird als Lagerhaus für das Qnar
tlernlsteranrt dienen.

Washington. 26. Sept. Das
Vevo".Gebäude der Anheuser-Busc- h

Brcwing Association von St. Louis
ist von der Regierung gepachtet wor
den als Lagerhaus für die Vorräte
des Quartiermeistcrdcpots in St.
Louis. Das Kriegs-Departeme-

kündigte hciüe den Abschluß des
Pachtvertrages auf der Basis von 84
Cents per Quadratfuß Flurraum an.
worin Betrieb, Beleuchtung und Hei.
zung des Gebäudes eingeschlossen it
Das beutet eine jährliche Pacht,
summe von etwas über $84,000.

Spanien für
wllsons Idee

Madrid,, 26. Sept. Tie sparn.
sche Regierung hat zwar noch keine
Antwort auf Präsident Wilsons No- -

te gegeben, wonach die alliierten und
neutralen Stationen Stellung nch.
men sollen gegen das Massakrieren
von Menschen in Rußland, doch ist
aus Kundgebungen von verantwort.
lcher Quelle anzunehmen, daß Spa

nicn bereit ist, in der Herstellung
der Ordnung in Rußland mitzuwir.
cn, denn Spanien hat ein großes

Interesse daran, wie sich die Dinge
dort entwickeln, indem spanisches Ka
pitaLim Betrage von 50,000,000
Pesetas in russischen Wertpapieren
angelegt ist.

Macht guten Verdienst.
Moundöville, W. V., 26. Sept.

Das Graben und Laden von 5Zohlen
cheint nicht allein zu den wesentlich

notwendigen Beschäftigungen zu ge
hören, sondern auch zu den profl.
abclsten in diesen Kriegszeiten.

Ehas. Fogle, ein Arbeiter in den
hiesigen Minen, verdiente in 11 Ta.
gen die Summe von $169.89. Fogle
ist ein tüchtiger Arbeiter und lud in
einem Tage 30 Tonnen und 1,700
Pfund Kohlen und verdiente die.
Summe von $18.20 rn 8 Stunden
Arbeitszeit.

Grundlose' Verdächtigung.
Washington, 2:. Sept. Die Vcr.

dächtigungen g''ge.' die Jnternatio.
nale Eorporatioi in der Leitung der
Geschäfte auf Island, haben
sich durch die Untersuchung, welche
das Justizdzvartcn'cnt einleitete.
als völlig gkundl' erwiesen. Der
Bericht darüber befindet sich in Hän
den des Präi'd 'n.-e.'-

. und macht er
Vorfchläoe zu Arndernngen in ein.
zclnen Punkt,!!. Tiesclben sind je
doch nicht K,? ' wesentlich. Der
Präsident wi'd wolil den Bericht
der Oeffentlichei:' übergeben.

Llankflieger versenkt
London. 2 Sept. Ein feind

lichcs U Ao't gab auf den Aero

plan des cnii.'ril'amjchn Flieger
kadetten I- - F Earson fünf Schüsse
ab, otzne zu treffen, worauf er aus
seinem Ma!nengcwebr Jeu.r aab
und zwei Mann der Besatzung des
ttBootcs töt.'te die übrigen Mann,
fchaftcn un'.rt Deck trieb und zwei
Bomben auf dos NBoot berab
warf. Als v Bin? dcS Schiffes
wieder au'ta i'Jc. warf rt zwei tod
tere Bomben herab und vier M'nu z

zen darauf i.::.iu oabfelbe.

(ynakertanks" im St.
'

Mit der Amerikanischen Armee an,
4er Metz Front, 25. Sept. (Ve
spätet; von Frank I. Taylor, Kor
respondent der United Preß.) Ame
rikanische Truppen zusammen mit
Franzosen sind heute früh östlich der
Mosel vorgestoßen. Trotz des Wi.
derstandes der deutschen Artillerie
haben sie das sich gesteckte Ziel er
reicht. (Die amerikanische Linie an
der Mosel erstreckt sich von Vandieres
bis Nomony und liegt von ändert,
halb bis drei Meilen von der deut,
schen Grenze. Annr. der United

Preß.) '

Unter der von den Amerikanern
bei St. Bihiel gemachten Kriegsbeu
te, die sich auf $40,000,000 belaufen
mag, befanden ' sich mehrere söge
nannte Ouaker Tanks", die aus der

Entfernung das Aussehen wirklicher
Tanks haben. Dieselben sind den
nöucstcn deutschen Tanks, genau
nachgebildet, bestehen aus Leinwand
und Holz und scheinen für die Thca
terbühne gemacht zu sein. Jedes
dieses Machwerk befitzt mehrere Stük
ke Holz, die aus kleinen Türmen

Amerikanische
Verlustliste

Die heutige Verlustliste weist be

fonders diele Namen Jowaer
Soldaten af. X

Washington. .26. Sept. Der
Oberbefehlshaber der amerikanischen
Expeditionstmppen in Frankreich
hat heute solgende Verluste gemeldet
Vormittagsbericht Gafallen sind
120 Mann' vermißt 16; schwer vev
wunder 9; Wunden erlegen 18; ge

fangen 1: zusammen 164.
Zu den Gefallenen zählen: Sgt,

Charles O. Runizan, Keokuk, Ja.;
Sgt. Emmett E. Collins, Fort Des
Moines, Fa.; Corp. Floyd E. Ja5
son, Clarinda, Ja.; Corp. Orville I
Miller, Des Moines, Ja.; Corp.
Floyd L. Simpson, Clarinda, Ja.;
Wilfred M. Bauder, Oskaloosa, Ja.;
Edward A. C. Beers, Cedar Rapids,
Iowa; William F. Brockmeyer, Co

lesburg. Ja.; Clifford Johnson,
New Market, Ja : Howard C. Mao
tin, Oskaloosa, Ja.; Earl Meyers,
Riverton, Ja.; Orville E. Means,
Washington, Ja.: Charlie Melsa.
Switzer, Ja.; Ernest F. .Merkle,
Luverne, Ja.; Everett E. Miller,
Mystic, Ja.; Perry E. Newton, Os
kaloosa, Ja.

Ihren Wunden erlagen unter an
deren: Harri) C.' Clemens, Dubuque,

a John Francis, Des Moines,
zowa.

Zu den Verniißten gehören O,"'
cob Miller. Lincoln, Neb.; Albert
W. H. Nuhlow. Vicrce, Neb'.

Nachmittaasberickt Gefallen 119.
vermißt 10; schwer verwundet 10;
ihren Wunden erlegen 18; bei 1

konnte die Schwere der Verwundung
nicht festgestellt werden; zusammen
158.

Gefallen fiikd unter anderen: Ro
ger Glenn Fountain, Braken Bow,
Neb.;' James W. Äeith, 2023 Nord
20. Straße, Omaha, Neb.; Jacob
Hablitzcl Jr., Euitis. Neb.; Tcd Lav
kowöki, Tanuebrog, Neb.; Corporal
Elorcnce M. Ellirtt, Ft. Todge, Ja.;
Corp. Picrce H. Flowers. Coin, Ja.;
Corp. Maurice Stcphcnson, Red
Oak. Ja.; Vazil E. Cowcll, Mora-vi- a.

Ja.; Cccil C. Cumming, Rolfe,
Ja.; Clyde M. Cushman, 3322 Ave.

D., Council Bluffs, Ja.; Elnier A.
Hoffinan, Clarinda, Ja.; Loren O.
Hollistcr, Mapletun, Ja.; Charles
M. Hudson, Clarinda. Ja.; Ned H.
Nogers, Winterstt, Ja.; Willie
Schlie. Tennison, Ja.; Marion R.
Campbell, Gra-.it- , Ja.; Frank Mil.
ler, Tavenport. Ja.; Kenncth E.
Moore. Bloomfield, Ja.; Harald
Tchaeffcr, Storm Lake, Ja.; James
E. Cmitb. Jefferson, Ja.? Howard
South, Mafsena, Ja.

Marincorps Verlustliste: Gcfal.
len 43; Wunden erlegen 11; schwer
venvundet 6; vermißt 6; zusammen
CS. Unier den Gefallenen befindet
sich auch Fletcher L Farlcy, Ban
crost, Neb, ,ag

nachzukommen. Dieselben föchten' un,
ter dem Schutz des feindlichen Mac
oincnfcuers ausgezeichnet, dock, wur,
den sie von französischen Truppen,
oie m Wogen angnfsen, bald über,
wältigt und nichi lmitande. den B
fehl ihres Generals von la Cheval
lcrie auszuführen, außer sie begin
gen Selbstmord. Die meisten oaen
die Alternative der Gefangennahme
vor. Tie Tcutjchen wurden von
Franzosen durch ein von ihnen ans
geführtes Manöver getauscht. Bis
her hatte die Mannschaft des Gene
rals Tcbency sich der Jnfiltrations
taltik bedient, diesesmal aber mach
ten sie einen Frontangriff. Dem
niedergelegten sich langsam vorschie
b enden Sperrfeiir der französischen
Artillerie folgend, säuberten die vor
dringenden Jnfanterieniassen den oft
lichen Nand des Savoy Gehölzes
voin cinde, drangen bis über da
Marjorin Wäldchen hinai vor und
erstürmten da3 Dorf LEpine de
Tallon. Teutsche Verstärkungen, die
aus den Schluchten bei St. Ouentin
hervorbrachen, gerieten in das Feuer
der französischen Artillerie. Durch
Liefen Erfolg wird die feindliche Li
nie auf der Höhe 138 bedroht. Es
ist dieses der höchste Punkt auf der
Hohe zwischen Holnon und Dallon;
dieselbe ist vom Feinöc in großer
Hast befestigt worden. De, en Weg
nähme, was immer noch nicht den
Fall von St. Ouentin bedeutet, wür.
de die Verteidigimg her Stadt be.
deutend schwachen.

Tcr Fcldzlig in Paläna.
Londoil, 26. Sept. Arabische

Ätreitkraste verfolgen die geschlage.
neu Türken nördlich von Malan
Letzteres liegt an der Hedjas Bahn
südöstlich des Toten Meeres. Ueber,
all befinden sich die Türken aus dem
Nuckzuge, und Palästina dürfte bald
von rhncn gesanoert sein.

Konstantinopcl, über London. Ltt,

Sept. Das Kriegsamt meldete ge.
stcrn, daß der Rückzug der Türken
am letzten Dienstag rmmcr noch iin
Gange war. Es wird gesagt, daß
derselbe in llebereinstimmung niit
vorhergefasste,! Planen erfolge. Ik
dem Bericht heißt es: Die Eng
ländcr folgten uns nur Schritt uni
Schritt. Ereignisse von Wichtigkeit
sind nicht zu melden. .

Teutscher Bericht.

Berlin, über Landön, 2G. Sept.
Oniziell wurde gestern gemeldet, da?;
britische und französische Trüppen,
unlerimyr von starkem 'Anlllcriesener
und Tanks, ihren Angriff gegen die

Außenwerke St. Ouentins wieder
aufnahmen und in Pontrust, Gri
court und Francillu-Sclenci- i Fuß
faßten. Versuche, ihre Gewinne wei.
ter auszudehnen, mißlangen.

Mazedonische Frout.
Loiidon, 26. Sept. Die ganze

Monasiir.Prilep.Grdaäko Straße, die
die beiden bulgarischen Armeen ver
bindet, befindet sich jetzt im Besig
der Alliierten. Tie Kavallerie der.
selben steht nunmehr zchil Meilen
von der zweiten bulgarischen Bertei.

digungslinie, die sich zwischen !kld,
ip und Pruep ertreckt. Der

Feind kannst schwer,, um sich in den

Besitz diesem Straße zu fetzen. Tr
Lauf des Wardar FlufscS, von Giev.

gell bis Gradsko befindet sich in
Händen der Alliierten; die Serben
babcn ,30 Ge Wbe erobert. Die

Bulgaren zielien sich nunmehr aus
einer Front von 130 Meilen zurück.
Die Jivcite bulgarische Armee unter
General Feodorosf befindet sich vor
den Briten und Griechen an der
Front zwischen der Wardar bis zur
Siru?!, auf dem Nuckzuge, trrn
britischer (iin fall in Bulgarien ist

möglich, und die Bulgaren sollen die

alte Straße von Febrovo bis Ctru.
mitzt, welcher sich initische Kavallerie

nähert, befestigen.

japanischer Miuistcr tvt.

Tokio, 2. 2:-pi- . Viscount
'iWntrtii intr,'-idt- r ir?iiliftrf hs

i

hervorragen und Geschütze darstellen
fallen. Im Innern derselben ist ge
nügend Platz für acht Personen, die
diesen Camouflage Bau fortbewegen.
Dieses Machwerk wurde von den
Feinden dazu verwendet, die alliier
ten Flieger hinters Licht zu führen.
Sie wurden während des Tages 'in
Bewegung gesetzt, um Fliegerspähern
den Glauben beizubringen, daß sich

hinterder Front große Dinge vor
bereiten. , .

An einem anderen Punkt entdeckte

man auf der Erde gezeichnet daS
Bild eines Flugfeldes. Damit soll,
te den feindlichen Fliegern gezeigt
werden, daß sie ein ganzes Flugfeld
vor sich hatten.
- Trotzdem die Deutschen bereits vor.
mehr als zehn Tagen aus dem 5!eil
bei St. Mihiel vertrieben wordeir

sind, wird immer noch hier und da
ein Gefangener eingebracht, der sich

im Walde versteckt hielt. Ein Deut
scher wurde gefangen genommen, als
er mit seinem Gepäck die Straßs
entlang schritt. Ein, Feldgendarm
hielt ihn mit den Worten an: Hal
lo, Heine, woher des Weges?" Der
Mann sagte, daß er vielen Amen
kauern begegnet jci und daß er seine
Kameraden suche. Mehrer? dersel-
ben wurden in Unterständen gefm
den; sie hatten LebenZmittel, die
mehrere Wochen lang ausreichten
Sie warteten auf Entsatz.

Unter der Kriegsbeute befand sich

ein wertvolles Peritelescope auf Ra
dern, ' das 60 , Fuß hoch geschraubt
werden 'könnte. Auch erbeutete Man
ein vollständiges Feldhospital, zwei
vollständig eingerichtete Laboratorien
für Zahnärzte und eine große Menge
falscher Zähne, 35 Pianos und an
oere Musirinnrumenie. An einer
anderen Stelle stieß man auf zu
bereitete Mahlzeiten für 6000 Mann.
Es gab Fische? Fleisch, gelbe Rüben,
Kraut und rote Rüben, aber keine

Kartoffeln und Reis.

Sperrzone für
deutsche Frauen

Nach dem 5. Oktober dürfen Nicht
naturalisierte ohne Paß diese

nicht betreten.' ,

Washington, 26. Sept. Gemäß'
einer von Generalanwalt Gregoru
erlassenen Ankündigung wird es nicht
naturalisierten deutschen Frauen nach
Mitternacht am 5. Oktober nicht
mehr gestattet fein, in Zonen zu woh.
nen, oder solche zu betreten innerhalb
einer halben Meile von Lagem oder
sonstigen militärischen Institutionen.

Diese Order hat Bezug auf alle
feindlichen Ausländerinnen von über
14 Jahren und unterwirft sie densel
ben Regulationen, die bereits be

treffs deutscher Manncspersonen be
stehen.

'
,

Bundesmakjchalle sind aber er
niächtigt, spezielle Erlaubnißscheinö
auszustellen, durch welche Frauen
von diesen Bestiinmungeir befreit
werden. Außerdem lauten die In
struktionen des Gencralanwalts da
hin, daß das Bestreben gezeigt wer
den solle, den als gesetzgebend be
kannten Frauen die Unbcauemlich
keit möglichst zu erleichtern.

Die verbotenen Zonen beziehe
sich auf Forts, Militärlager. Arse
nale, Flugstationeu. Schiffe der Ma
rine, Schiffsbauhöfe, Munitionsfab
riken und sonstige Anlagen, in denen
Kriegsmaterial hergestellt wird.

Weitere Arbeit des Russenhenker.
Amsterdam . 26. Sept. M. Po

livahoff, ein Minister im letzten Cza
ren.Kabinctt, und M.. Vcrschowski,
ein früherer Minister iin Kcrenski
Kabinett, wurden zum Tode verur
teilt, so berichtet eine Meldung aus
Moökcnl. ' ;

Wetterbericht.

Für Omaha und Umgegend, den
Staat Nebraska und Iowa: Schön
und etwas kühler heute Abend. Frei

schön mit steigender TemPercch,'.Äk

- Situationsbcricht.
London, 26. Sept. Streitkräfte

der Alliierten nahem sich ihren im
wlltelbarcn Zielen an drei Offensiv,
fronten iriimec mehr. Es sind die
scs: Velcs in Serbien? Amman in
Palästina,-- St. Ouentin in Frank,
reich,--

. Letzten Nachrichten zufolge
stehen , die Serben innerhalb zehn
Meilen von Veles; es ist dieses der
wichtige' bulgarische Konzentrations.
Punkt an der UÄiib-Saloni- ki Bahn.
Die Bulgaren ziehen sich schnell an
der 100 Meilen Jront zwischen Mo.
nastir und dem Doiran See zurück.
Unofsiziclle Berichte lassen erkennen,
das; eine rückwärtige Bewegung ans
der ganzen Balkanfront von dem

Adnatischen bis zum Aegäischcn
Meer geplant wird, wenn eine solche
Nicht schon im Gange, ist. Britische
Kavallerie dürfte bald in bulgarische!
Gebiet einfallen.

Britisaze Streitkrane, die vom

:;n,f,.. rnixi... 4..in uiuiujii ywuiiUHii uvv
dringen, und 'Araber, die der Hcdjaz
Bahn entlang auf dem Wormarsch
ftnö, haben sich Amman als Ziel ge
nommcn. Die Einnahme dieser
Stadt würde den Widerstand der
Türken in dem ganzen Territorium
südlich von Tamackus brechen.

An der Westfront sichem Briten
und Franzosen ihren Halt an St.
Onmtin. Sie stehen an einer Front
ton fast sieben Meilen nicht ganz
zwei Meilen von dieser Stadt ent.
senil.

t

Britischer Bericht.
London. 26. Sept. Außer den

bereits gestern gemeldeten feindlichen
Gegenangriffen nordwestlich von Fa
rjet, griff der Feind zweimal unsere
Positionen nördlich von Gricourt
an," meldete f;euie Feldmarschall
Haig. Aber auch diese Angriffe
waren erfolglos. Nordwestlich von
La Baisee bestanden wir gestern mely
rere kleine Gefechte siegreich und vev

mochten unser: Linie etwas weiter
vorzuschieben." '

r
Franzosi scher Bericht

' Paris, 20. Sept. Offiziell wird

gemeldet, .das; erneute deutsche An
griffe nördlich der Aisne abgeschla
gen wurden. An einem Punkt, wo

die Teutschen Fusz gefaßt haben,
wurden sie durch einen Gegenangriff
wieder Vertrieben. '

Tcr Kampf um St. Quentin.
- London, 2. Sept. Nach schwe

reit Liärnpfcn ist es den Streitkräf.
ten der Briten und Franzosen ge-

lungen, St. Oncntin vom Nordwc.

j!eü, Westen und Süden immer cn

i,er einzuschließen. Der hartnäckige
Widerstand und die Gegcnangrisfe
der Teutschen haben diesen nichts ge-

nutzt und dem Bormarsch der Bri
ten und Franzosen höchstens ver

langsamt. Selency, kaum zwei Mei.
len westlich von St. Ouentin erst.

Lernt, befindet sich in Händen der
Alliierten, und französische sowie bri
tische Strcitkräfte haben die feindliche
Linie vor St. Ouentin weiter zurück

gebogen. In diesen Operationen ha
den die Briten allein iiöcr 1000
Gefangene gemacht und viele Ma
schinengewehre erobert. Der Feind
hat gegen die Armee des Feldmar.
schall s Haig bei Selency und Gri
court mehrere Gegenangriffe ge.
macht, welche jedoch alle abgeschlagen
wurden.

. In der Gegend westlich dcS Ta.
nienhochwegs s'.nd die Teutsches
ebenfalls zu Gegenangriffen über,
gegangen und haben versucht, daZ

von den Franzosen besetzte Gebiet zu.
rückzuerobern. Aber auch dort wa
ren deren Angriffe nutzlos.

Französische ront.
Französische? Hauptquartier, 26.

Sept. Die Streitlräfte des Gene,
rals Tcbency bahrn bei ihren Käm

pfen um St. Ouentin eine feindliche

Stellung bei Tallon genommen; der
Feind verteidigte dieselbe bis nuf5
Aeußerste. Tie dort stehende 221.
Tivijion sielte Bl-'e-hl erhalten, 65

zuiit letzten Tropfen Bluts" aus
zuhalten. Zehn deutsche Offiziere
und über 500 Mann wurden daran
wrbindert. dm Lolebl bucklläblich

Auswärtigen Amtes in TraiichilAcijnliche Ehren wurden General

i
Kabinct. üt tot. Loch verliehen.


